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liebe Glücksuchende,
welch ein Glück, auf der Route 66 unterwegs sein zu dürfen. Für 
viele ist es noch immer die Traumroute schlechthin. Abenteurer  
mit Pioniergeist und großer Hoffnung im Herzen waren einst auf  
der Suche nach dem Glück, als sie auf der sogenannten Mother  
Road – also der Mutter aller Straßen – von Osten in den Westen reis-
ten und sich den Traum vom American Way of Life erfüllen wollten.  
Heute fährt man die Strecke aus touristischen Gründen und um auf 
Spurensuche zu gehen. Legendäre Diner, die den Strukturwandel an 
der Route 66 überlebt haben, und Tankstellen, die nach ihrem Nie-
dergang liebevoll restauriert wurden, flankieren die Strecke zwischen 
den Metropolen Chicago und Los Angeles. Sie sorgen dafür, dass 
man eine urige, rustikale USA vorfindet und dass man sich beinahe 
auf einer Zeitreise befindet. Die Route 66 ist der rote Faden, der die 
Orte und Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke trotz Tausender 
Meilen Entfernung miteinander vereint. 
Holen Sie sich Ihr Glück und „Get your kicks on Route 66“!  
 
Ihr Michael Moll 

G lüCk
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h  Begin-Sign, 198 S Michigan Ave, Chicago, IL 60603

lkälök

Der Anfang ist das Ende
Downtown Chicago – wo die Route 66 beginnt

Es ist nicht ganz einfach, im Gewusel zwischen den Hochhäusern in 
Chicagos Downtown den Ausgangspunkt der Route 66 zu finden. Der 
eigentliche Ausgangspunkt ist die Kreuzung der Michigan Avenue mit 
dem Jackson Boulevard im Herzen von Chicago. Mittendrin in 
Downtown. Doch beim Blick in die Straßenschlucht hinein in Richtung 
Westen stellt man sich unweigerlich die Frage, wie man denn hier auf 
der Mother Road nach Los Angeles fahren soll. Zwei große rot-weiße 
Schilder mit der Aufschrift „Do Not Enter“ erklären ausdrücklich, 
dass es sich um eine Einbahnstraße handelt. Das war aber nicht immer 
so. In den ersten drei Jahrzehnten des Bestehens der Route 66 durfte 
man hier noch nach Westen ziehen. Erst seit 1955 ist der Jackson Bou-
levard eine Einbahnstraße. Zu diesem Zeitpunkt lag der Ausgangspunkt 

der Route 66 zwar mittlerweile zwei Blocks weiter östlich, un-
mittelbar am Ufer des Lage Michigan, doch das änderte nichts 
daran, dass man seit Mitte der 1950er-Jahre die parallel verlau-
fende Adams Street nutzt. Und siehe da, an der Kreuzung der 
Adams Street mit der Michigan Avenue lacht einen das ent-
sprechende Schild an: Begin – Historic Route 66.  
Das Herz klopft schneller, die Abenteuerlust wird größer. Es 
kann losgehen. Und prompt spürt man den Spirit der Route 66, 
während man ein Selfie von sich mit dem Schild macht. Da 
kann es passieren, dass eine freundliche einheimische Dame 
beim Vorbeigehen stutzt, stehen bleibt und lachen muss. Sie er-

klärt, dass sie auf dem Weg zur Arbeit seit drei Jahren jeden Tag an 
dieser Kreuzung vorbeigeht und immer wieder mal Menschen sieht, 
die hier Fotos machen. Aber erst jetzt fällt ihr auf, warum. Hier beginne 
ja die Route 66. Sie lacht und geht weiter. Zumindest für diesen einen 
Morgen wurde auch sie vom Geist der Mother Road erfasst.  
Übrigens: Da die Route 66 in beide Richtungen befahren werden kann, 
gibt es auch ein „End“-Schild. Dieses findet man auf dem Jackson 
Boulevard kurz vor der Michigan Avenue, eben an der Kreuzung, wo 
alles seinen Anfang nahm. 
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h  Cloud Gate, 201 E Randolph St, Chicago, IL 60602

Spiegelungen in Downtown
Cloud Gate – die Bohne von Chicago

New York hat seine Wolkenkratzer und die Freiheitsstatue, Los Angeles 
hat seine Wolkenkratzer und das Hollywood-Schild, San Francisco 
hat seine Wolkenkratzer und die Golden Gate Bridge und Chicago hat 
seine Wolkenkratzer und … eine Bohne. Es sieht also ganz so aus, als 
bestünde jede Metropole in den USA aus einer Skyline aus Wolken-
kratzern und einem weltberühmten Wahrzeichen. Doch das Wahrzei-
chen von Chicago ist deutlich weniger bekannt als die genannten Se-
henswürdigkeiten an der Ost- und Westküste der USA. Dabei strahlt 
es einen mit seiner schimmernden Kulisse förmlich an und bereitet 
Lust, innezuhalten, sich hinzusetzen und es immer wieder aus einer 
anderen Perspektive zu betrachten.  
Die Bohne von Chicago heißt offiziell Cloud Gate und ist eine riesige 

Skulptur im Millennium Park, nur 350 Meter vom Beginn der 
Route 66 entfernt. Zur Hochzeit der Mother Road in der Mitte 
des letzten Jahrhunderts gab es das Cloud Gate noch nicht. Ver-
mutlich hätte man damals angenommen, ein Raumschiff wäre 
gelandet. Das 100 Tonnen schwere Teil besteht aus gewölbten 
Edelstahlplatten, die auf Hochglanz poliert wurden, sodass keine 
einzige Verbindungsnaht zu erkennen ist. Die Skulptur scheint 
aus einem Guss zu bestehen und hat die Form einer Bohne. Oder 
einer Niere. Die einen sagen so, die anderen so. Daher sollte man 
sich lieber ein eigenes Bild von der Cloud Gate machen.  

Doch aus der Nähe betrachtet, stellt man fest, dass man sich selbst na-
türlich auch darin spiegelt. Und wie. Mal wirkt man klein und ge-
drungen und im nächsten Augenblick wird das Spiegelbild plötzlich 
in die Länge gezerrt. Die Bohne macht mit einem, was sie will. Dabei 
steht sie einfach nur herum und bildet ein Tor, das durchquert werden 
kann. Deswegen ja auch Cloud Gate. So kann man die Bohne nicht 
nur aus der Ferne oder aus der Nähe betrachten, sondern auch von 
unten. Und ganz nebenbei bewundert man die sich ebenfalls spiegeln-
den Wolkenkratzer von Chicago.
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h  River Walk, 22 E Wacker Dr, Chicago, IL 60601

Spaziergang am River Walk
Durch die Häuserschluchten von Chicago

Auf einer Reise auf der Route 66 gelangt man nicht allzu oft in den 
Genuss, an einem Flussufer entlangzuspazieren. Der Mississippi in St. 
Louis macht es möglich, doch ansonsten lernt man die Natur von ihrer 
trockenen, heißen Seite kennen. Warum also vor der Abfahrt in das 
Abenteuer nicht noch die Einzigartigkeit des Chicago River erleben? 
Der Fluss zieht sich durch Downtown und man möchte gerne den Be-
griff schlängeln verwenden. Doch das wäre gelogen. Auf seinem Weg 
in den angrenzenden Lake Michigan ist er weitgehend begradigt und 
wirkt zwischen den steil aufragenden Hochhäusern an seinem Ufer 
wie ein Kanal. Und nicht nur das. Er fließt auch nicht mehr in den 
See, wie er das vor der Zeit der Besiedlung tat. Mitte des 19. Jahrhun-
derts hat man seinen Lauf mittels Schleusen umgekehrt, sodass das 

Wasser des Sees heute durch den Fluss in ein Kanalsystem fließt 
und über den Illinois River sogar bis zum Mississippi gelangt.  
Kurz vor besagter Schleuse, an der letzten Brücke über den  
Chicago River, beginnt der River Walk als gemütlicher Spazier-
weg entlang des Flusses. In westliche Richtung und damit in 
die heutige Fließrichtung des Flusses wandelt man im Schatten 
der Wolkenkratzer am Ufer entlang. Das Erste, was man dabei 
passiert, ist das Büro von Urban Kayaks. Wer möchte, kann sich 
hier eines der knallgrünen Kajaks ausleihen und staunen, wie 
man den Fluss mitten in der Stadt neu erleben kann. Zahlreiche 

Cafés mit ihren Außenterrassen folgen auf dem weiteren River Walk 
und mehrere Ausflugsschiffe ermöglichen, den Fluss zu befahren, ohne 
dass man sich in ein Kajak begibt.  
Das einzigartige am Chicago River ist natürlich die urbane Kulisse 
drum herum. Durch die Hochhäuser fühlt man sich wie in einem engen 
Tal. Auch die Architektur der vielen einzelnen Brücken, die allesamt 
hochgeklappt werden können, ist einen Blick wert. Auf einer Picknick-
wiese mit seinen für Nordamerika typischen Stühlen, den sogenannten 
Adirondacks, findet der River Walk nach eineinhalb Meilen sein west-
liches Ende. 
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